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Fußballfieber – eine schöne Krankheit!
(St)  67  Tage  sind  nun  seit  dem  letzten 
Meisterschaftsspiel gegen den VfL Rhede 
vergangen.  Für  die  meisten  von  uns 
wahrscheinlich  eine  verdammt  schwere 
und lange Zeit. Aber diese ist jetzt erstmal 
vorbei !!! 

Nachdem  die  4.  Ausgabe  des 
Beipackzettels  zum  Schluss  doch  etwas 
unter  stressigen  Umständen  zustande 
gekommen ist und somit sich auch einige 
Fehler eingeschlichen haben, haltet ihr nun 
die neue Ausgabe des  BPZ in der Hand. 
Dadurch,  dass  im  Dezember  kein  KFC 
Spiel  stattgefunden hat  gab es  leider seit 
ende  Oktober  keine  neue  Ausgabe  des 
BPZ.

Was ist seit der letzten Ausgabe  passiert?
Anfang  November  wurden  spielerisch 
unterlegende Ratinger mit 4:1 nach Hause 
geschickt.  Vor  dem Spiel  wurde  für  den 
viel  zu  früh  verstorbenen  Franz  Raschid 
der  K-Block  in  „Franz  Raschid  Block“ 
umbenannt.

Am 08.11.2010  jährte  sich  zum zehnten 
mal der Gründungstag der Ultras Krefeld. 
Am  Abend  stieg  in  der  Kulturrampe 
Krefeld  unsere  große  Party.  Über  100 
Gäste mit tollen Geschenken und großem 

Durst feierten mit uns zusammen. 

In den Tagen danach kam die Erkenntnis, 
dass  der  Winter  angekommen ist  und ab 
nun bestimmt, ob der Ball rollt oder nicht. 
Neben den 3 Spieltagen die vom Verband 
komplett  abgesagt  wurden,  traf  uns  das 
Wetterchaos  noch  zwei  weitere  male. 
Ausschließlich  das  Heimspiel  gegen 
Rhede  (2:0)  konnte  im  Jahr  2010  noch 
nachgeholt  werden.  Hier  gab  es 
nachträglich  unsere  10  Jahres  Choreo  zu 
bewundern. 

Unsere Mitkonkurrenten um den Aufstieg 
erwischte  das  Wetterchaos  nicht  ganz  so 
stark,  so  dass  vereinzelt  gespielt  werden 
konnte.  Jedoch  ließen  RWO  II,  TuRu 
sowie  Hiesfeld  zahlreich  Punkte  liegen. 
Unsere  große  Chance  in  den  nächsten 
Wochen diese Ausrutscher zu nutzen und 
den Abstand zu Platz 1 zu verringern um 
am Ende auf diesem Platz zu stehen. 

Um dieses  Ziel  zu  erreichen  sind  neben 
unseren  Jungs  auf  dem Platz  ebenso wir 
auf der Tribüne gefragt ALLES in diesen 
90 Minuten zu geben !!! Nur wenn jeder 
alles gibt kann unser Traum vom Aufstieg 
2011  wahr  werden  !!!

AUF GEHT´S !!! 



Was  tun,  wenns  brennt?  -BRENNEN 
LASSEN!
(Ca) „Meint der Geschlechtskrankheiten?“ 
„Nein! PYROTECHNIK!“
So ziemlich jeder, der heute nicht das erste 
mal in einem Fußballstadion ist,  wird sie 
kennen:  Bengalen,  Leuchtspuren  und 
Böller.  Viele  lieben  sie,  einige  tolerieren 
sie, andere kriminalisieren sie.

Doch,  warum  wird  Pyrotechnik 
kriminalisiert?  -Diese  Frage  diskutierten 
Anfang November ca. 60 Vertreter aus 40 
deutschen  Ultra-Gruppen  im 
Niedersachsenstadion in Hannover. 
Das  Ergebnis  dieser  Diskussionsrunde 
war,  dass  der  Umgang  so,  wie  es  im 
Moment  der  Fall  ist,  nicht  weiter  gehen 
darf. Es wurde erkannt, dass das Stilmittel 
für Zwecke fernab des eigentlichen Zieles 
missbraucht wird. Böller werden gezündet, 
ein  kurzes  „Heeey“  aus  des  Fanvolkes 
Munde  ertönt,  Leuchtspuren  finden  den 
Weg  in  gegnerische  Fanblöcke, 
einhergehend  mit  wildem  Gepose  und 
Handgewedel.  Auch  wenn  zweiteres  in 
unserer Szene nicht möglich ist, da keine 
Gästefans  vorhanden sind ist  es  dennoch 
ein  allgemeines  Problem  der  Fanszenen. 
Solche Aktionen verschärfen die Auflagen.

Um jedoch Deutsche  Blöcke  ohne  große 
Konsequenzen  in  strahlendem  Glanz  zu 
halten wurde die Kampagne „Pyrotechnik 
legalisieren!  -  Emotionen  respektieren!“ 
ins  Leben  gerufen.  Niemand  hat  Lust 
ausgesperrt  zu  werden  oder  tief  in  die 
Tasche greifen zu müssen. 
Pyro-Gegner  sollen  überzeugt  werden, 
dass Pyrotechnik im Verantwortungsvollen 
Umgang  keine  größere  Gefahr  als  das 
Zünden des  Silvesterfeuerwerks darstellt 
und vor allem ein Fester Bestandteil der

Fankultur  ist.   WIR  müssen  uns  klar 
machen,  dass  Kanonenschläge  (oder  der 
gleichen) keineswegs zur Verbesserung der 
Stimmung  beitragen,  sondern  eher  einen 
Hörsturz  bei  den  Umstehenden 
verursachen.

Und um ordentliche Gespräche mit den am 
Hebel  sitzenden  Gesprächspartnernzu 
führen, bitten wir euch: Zündet – egal ob 
auf  dem Weg  zum,  oder  vom Stadion  / 
Sportplatz  -  keine  Böller  und  verzichtet 
auf Leuchtspuren (wie sonst  auch).  Helft 
uns  dadurch,  auch in  Krefeld  einen Weg 
zur  Legalisierung  der  Pyrotechnik  in 
unserem  Stadion  zu  finden.  Es  müssen 
Gespräche  geführt  werden.  Und  diese 
lassen  sich  nur  führen,  wenn  wir  eine 
ordentliche Grundlage haben.

Der  DFB zeigte  sich  nach  der  Übergabe 
des Konzepts in Frankfurt gesprächsbereit. 
Vereine,  Fanprojekte  und 
vereinsübergreifende  Fanorganisationen 
unterstützen die Aktion.
Welche  Erfolgschancen  das  Projekt  hier 
bei  uns  hat  wird  sich  nach  den  ersten 
Gesprächen zeigen. 

Im  Internet  ist  die  Kampagne  mit  einer 
ständig aktualisierten Seite vertreten. Wer 
also  zwischen  Youporn  und  Knuddels  5 
Minuten Zeit findet kann sich gerne unter 
www.pyrotechnik-legalisieren.de/blog/ 
weitere  Informationen zu der  Kampagne, 
zu  Aktionen aus  anderen  Szenen und zu 
Artikeln aus der Presse holen.
Außerdem  könnt  Ihr  uns  natürlich 
jederzeit  ansprechen  und  eure  Ideen, 
Vorschläge und ggf. Kritiken loswerden.

Bis dahin.
-PRO PYRO!!!



„Feindbilder ins Abseits“
(Fi)  Unter  dem  Motto  'Feindbilder  ins 
Abseits  -  Polizei,  Fans  ,Verbände  und 
Vereine im Dialog' fand ein von GdP, DFB 
und DFL organisierter Kongress statt. Der 
Ort des Geschehens war das Steigenberger 
Airport Hotel in Frankfurt. 300 Geladene 
Gäste nahmen an dieser Veranstaltung teil. 
Welche  Bedeutung  dieser  Veranstaltung 
geschenkt  wurde   lässt  sich  anhand  der 
Teilnehmerliste  verdeutlichen.  Theo 
Zwanziger  der  DFB  Präsident,  Harald 
Strutz DFL Vize und Präsident von Mainz 
05,  Bernhard  Witthaut  GdP 
Bundesvorsitzender,  sowie  Fanforscher 
Prof.  Dr. Gunther A. Pilz,  um nur einige 
Namen zu nennen. Zwei Vertreter der KFC 
Fanszene  nahmen  ebenfalls  an  dieser 
Veranstaltung  teil  und schildern  uns  ihre 
Eindrücke.

Zu  Beginn  stellte  die  GdP  ihre 
Forderungen  vor  u.a.  Stadionverbote 
müssen  einheitlich  gehandhabt  werden, 
auch  in  Klassentieferen  Ligen. 
Stadionverbote  sollten  verstärkt  zu 
Transportverboten  der  deutschen  Bahn 
führen.  Ein  Staatsanwalt  soll  bei 
Risikospielen  immer  auf  der  Tribüne 
sitzen,  um  eine  schnelle  Reaktion  auf 
Straftaten  sicherzustellen.  Diese  Thesen 
wurden  im  Laufe  der  Veranstaltung  von 
Diversen Kurzreferaten unterstrichen bzw. 
von  Fanseite  und  DFB/DFL  kritisch 
hinterfragt  und  als  völlig  überzogen 
abgelehnt. 

Nach einem mehr als üppigen Buffet  im 
Steigenbergerhotel,  auf  kosten  des  DFB 
konnten  wir  gestärkt  in  die 
Podiumsdiskussion  gehen.  Wir  waren 
gespannt  auf welche Lösungsansätze und 
Ergebnisse    wir    uns    im    Laufe    der

Diskussion  einigen  konnten.  Was  ist 
wichtig für die Szene vor Ort? Der größte 
Erfolg  war  sicherlich  die  Übergabe  des 
Konzepts,  „Pyrotechnik  legalisieren, 
Emotionen  respektieren“,  an  den 
Sicherheitsbeauftragten  des  DFB.  Es 
erfolgte  das  Angebot  dieses  Konzept 
ergebnisoffen intern zu diskutieren. 

Heiß  wurde  über  das  Thema 
Kennzeichnungspflicht  für  Beamte  im 
Einsatz diskutiert und wir dürfen gespannt 
sein  wie  sich  die  Situation  weiter 
entwickelt.  Für  den  KFC  ist  interessant, 
dass der GdP Vorsitzende von NRW einen 
Regelmäßigen Fandialog bis runter in die 
unteren Spielklassen versprochen hat,  um 
Probleme vor Ort zu diskutieren. Alles in 
allem gibt es noch genug Gesprächsbedarf, 
denn eins wurde klar, beide Seiten egal ob 
Fans  oder  Polizei,  wollen  einen  ruhigen 
Spieltag  erleben.  Dies  kann  nur  im 
gegenseitigen Respekt miteinander und auf 
Augenhöhe geschehen. Hierzu wurde noch 
einmal ganz deutlich  die Bedeutung, der 
sozialpädagogischen  Fanprojekte erwähnt, 
die  finanziell  bis  in  die  unteren 
Spielklassen  finanziert  werden  sollen. 
Vielleicht auch bald in Uerdingen???

Literatur!!!
(Fi)  Fußball  Fans sind primitive Spinner, 
die  Bücher  höchstens  aus  den 
Schaufenstern  und  Regalen  der 
Bahnhofsbuchhandlung kennen. Nicht mit 
uns! Ab heute  stellen wir euch unter der 
Rubrik  Literatur  in  jedem  Beipackzettel 
Aktuelle  und  Zeitlose  Schriften  zum 
Thema Fußball vor. Bei Interesse besteht 
für  euch  bei  den  Heimspielen  die 
Möglichkeit die Bücher am UK Stand zu 
kaufen.



Buch: Die Ultras
Fußballfans und Fußballkulturen in 

Deutschland

Jonas Gabler Dipl.- Politologe aus Berlin 
befasst  sich  nach  seinem  Erfolgreichen 
Debüt  „Ultras  und  Rechtsextremismus“ 
wieder  mit  dem  Phänomen  einer  der 
Jugendkulturen  mit  vermehrter 
Medienpräsenz.  Meist  jedoch  mit 
Negativschlagzeilen. Dieses Buch erläutert 
detailliert die historische Entwicklung der 
Fankultur  in  Deutschland  bis  hin  zu  der 
Entstehung  der  Ultra  Bewegung.  Wie 
wichtig  ist  das  intensive  Gruppenleben? 
Was setzten die Ultras der fortschreitenden 
Kommerzialisierung  entgegen?  Welche 
Bedeutung spielt Politik für die einzelnen 
Gruppen? Welche Rolle spielten die Ultras 
beim Kampf gegen Rechtsextremismus in 
den Stadien? Wie verhalten sie sich gegen 
zunehmende  Repression  von  Seiten  der 
Polizei aber auch der Vereine?
Jonas  Gabler  versteht  es  diese 
Sachverhalte eindeutig und spannend  zu 
formulieren. Dieses Buch ist ein wichtiger 
Schritt,  der  die  Ultra  Kultur  in 
Deutschland  aus  dem  Schatten  der 
negativen  medialen  Berichterstattung 
herausholt. Die Bedeutung die dieses Buch 
jetzt schon erlangt hat zeigt, dass Aktuell 
bei  Debatten  zum  Thema  Ultras  in  der 
Öffentlichkeit  Inhalte  aus  diesem  Buch 
mehrfach zitiert werden.

www.papyrossa.de

ISBN 978-3-89438-446-3

EUR 14,90 (D)

Neues Fanforum unter altem Namen:
Unter www.kfc-board.de findet ihr die 
alternative zum offiziellen KFC-Forum, 
das nun nach der Winterpause wieder für 
heiße Diskussionen geöffnet ist.

Neues im Ultra-Shop:
Pünktlich  zur  Rückrunde  ist  der  neue 
Wendebeanie  eingetroffen.  Je  nach 
Belieben habt  ihr  eine  blau-rot  gestreifte 
Wintermütze  mit  dem  Schriftzug 
„Uerdingen  05“  oder  eine  schwarze  mit 
einem  kleinen  Schriftzug  „1905“  und 
jeweils  einem blauen und roten  Streifen. 
Ab heute am Ultrastand (unter der Süd) für 
nur  9,00  Euro!!!ACHTUNG  !!!  Nur  in 
begrenzter Stückzahl vorhanden !!! 
Ebenso neu  eingetroffen  sind  6 
verschiedene  Aufkleber  Motive.  
10  Stück  /  1,00  Euro  

Termine:
06.02.2011: SV Hönnepel-
Niedermörmter / Auswärts
13.02.2011: 1. FC Wülfrath / Heim
20.02.2011: 1. FC Bocholt / Auswärts
27.02.2011: RW Oberhausen II / Heim
04.03.2011: VfR Fischeln / HEIMSPIEL

Auflage
250 Stück

Kontakt
beipackzettel@gmail.com

Web
www.ultras-krefeld.net

Bei Fragen und Anwendungsproblemen 
wenden Sie sich vertrauensvoll an Ihre 
Ultras oder an die Jungs von der Platte!
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